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Gemeinderat.
Oeffentliche Sitzung vom 20. Dezember 1932.

Vorsitzende: Die GRe . Dr» Neubauer und Weigl.

Schriftführer : Die GRe . Huka  und Wilhelmine M o i k.

(Beginn der Sitzung 4 Uhr 7 Minuten nachmittags.)

1. Der Bürgermeister ist entschuldigt.

2. Vorsitzender GR . Dr . Neubauer  macht folgende Mitteilung:
Die Niederösterreichische Molkerei,  XX . Hochstädt-

platz 5, hat dem Bezirksvorsteher des XX . Bezirkes für Arme des
Bezirkes Brigittenau den Betrag von 1000 8 zur Verfügung gestellt.

Der Gemeinderat spricht der Spenderin den Dank  aus.

„1. Das Ausmaß der Pfründen wird mit mindestens 50 8 monatlich
festgesetzt, kann jedoch je nach Bedürftigkeit bis 100 8 monatlich er¬
höht werden.

2. Anträge auf Erhöhung von Pfründen , ferner Einschreiten um
Bewilligung von Pfründen , sowie Rekurse in Fürsorgeangelegenheiten
sind beschleunigt zu behandeln."

„Den Gemeindeangehörigen wird, soweit sie im Bezüge einer Haus¬
gehilfen-, Klein-, Unfalls - oder Altersrente , einer Gnadenpension aus Ge¬
meindemitteln, einer Jnvaliditäts - oder Landarbeiterversicherungsrente
stehen, ein Zuschuß zur Rente (Gnadenpension) gewährt, der die Rente
(Gnadenpension) auf den Betrag von 80 8 ergänzt."

Antrag des GR . Dr . Arnold:
„Der Gemeinderat wolle beschließen: Die städtischen Erziehungs¬

anstalten sind, soweit die Kinder in Anstalten der privaten Fürsorge unter¬
gebracht werden können, abzubaueu und die Kinder in diesen Anstalten
unterzubringen."

Antrag des GR . Dr . Zörnlaib:
3. Wahl von Mitgliedern und Ersatzmitgliedern der Einkommen-

steuer - Schätzungskom Missionen.
(Verlautbart im Heft Nr . 103/1932 des Amtsblattes der Stadt Wien

unter „Allgemeine Nachrichten".)

4. Pr . Z . 2700, P . 1a . Voranschlag  der Bundeshauptstadt
Wien für das Jahr 1933. (Fortsetzung der Beratung .)

„Der Gemeinderat wolle in Anbetracht der bedrohlich steigenden
Arbeitslosigkeit in Wien beschließen: Zur Beistellung der erforderlichen
Mittel für die Durchführung produktiver Notstandsarbeiten wird eine An¬
leihe von 250 Millionen Schilling ausgenommen. Die Verhandlungen sind
sofort einzuleiteu und ist über deren Ergebnis dem Gemeinderat spätestens
bis Ende Februar 1933 Bericht zu erstatten."

Antrag des GR . Hörmaher:

Berichterstatter StR . Dr . Tandler.

(Redner in der Spezialdebatte über die Verwaltungs¬
gruppe  III : Die GRe . Mühlberger, Antonie Platzer und StR . Dr . Alma
Motzko.)

Die vom Stadsenat beantragten Ansätze des vorgelegten Vor¬
anschlages der Verwaltungsgruppe  III werden mit den bekannt¬
gegebenen Berichtigungen des Ausweises über die Gesamteinnahmen und
Gesamtausgaben für Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung g e-
n eh m i g t.

Folgende Anträge werden abgelehnt:

Anträge des GR . Weikert:
„Der in der Ausgabsrubrik 328/2 im Voranschlag für die Ver¬

waltungsgruppe III vorgesehene Beitrag des Landes Wien zu den Not¬
standsaushilfen für Arbeitslose und zu den Kosten der Altersfürsorge wird
um 2 Millionen Schilling erhöht."

„1. Die kostenlose Abgabe von Säuglingswäsche für Neugeborene
hat nur mehr an jene Gemeindeangehörige zu erfolgen, deren Monats¬
einkommen 600 8 nicht übersteigt.

2. Der dadurch eingesparte Betrag findet bei der Mehrbetetlung mit
Säuglingswäsche für Neugeborene bei jenen Gemeindeangehörigen Ver¬
wendung, deren Monatseinkommen 200 8 nicht übersteigt."

„Die Tarife des städtischen Friedhofsbetriebes werden für minder¬
bemittelte Gemeindeangehörige soweit herabgesetzt, daß kein Gebarungs¬
überschuß mehr verbleibt."

„Die derzeit im Gange befindliche Ueberprüfung der Pflegebeiträge
und Erhaltungsbeiträge wird mit sofortiger Wirksamkeit eingestellt und die
im Zuge dieser Aktion bisher erfolgte Entziehung und Herabsetzung von
Pflegebeiträgen und Unterstützungen werden außer Kraft gesetzt."

„Allen 70 Jahre und darüber alten , erwerbsunfähigen und hilfs¬
bedürftigen Befürsorgten ist der höchste Unterhaltsbeitrag von 56 8 im
Monat anzuweisen."

Anträge des GR . Mühlberger:
„Die eingereichten Subventionsansuchen sind dem Gemeinderats¬

ausschuß II zur Begutachtung vorzulegen."
„1. Die im Wirkungsbereich der Verwaltungsgruppe III bestehenden

Kuratorien „Blindenfürsorge", „Sport und Körperkultur" und „Jugend
am Werk" werden aufgelöst, da sie nicht mehr den tatsächlichen Mehrheits¬
verhältnissen im Wiener Gemeinderat entsprechen.

2. Die nach den derzeitigen Mehrheitsverhältnifsen vorzunehmenden
Neuwahlen für diese Kuratorien sind bis 15. Jänner 1933 durchzuführen."

Berichterstatter StR . Weber.
(Redner in der Spezialdebatte über die Verwaltungs¬

gruppe  IV : Die GRe . Ing . Biber, Ing . Hölzl, Swoboda , Ullreich
und Grießler .)

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 16 Minuten nachts.)

Oeffentliche Sitzung vom 21. Dezember 1932.
Vorsitzende: Bgm. Seitz , die GRe . Weigl und Dr . Neubauer.

Schriftführer : Die GRe . Huka,  Antonie Platzer , Pokornp
und Prinke.

(Beginn der Sitzung 4 Uhr 7 Minuten nachmittags.)

1. GR . Neumann ist entschuldigt.

2. Pr . Z . 2700, P . 1a. Voranschlag  der Bundeshauptstadt
Wien für das Jahr 1933. (Fortsetzung der Beratung .)
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Berichterstatter StR . Weber.
(Spczialdebatte über die V e r w a l t u n g s g r u p p e IV .)
Die vom Stadtsenat beantragten Ansätze des vorgelegten Vor¬

anschlages der V e r w a l t n n g s g r u p p e IV werden genehmigt.

Folgende Anträge des GR . Swoboda,  über die auf Verlangen
des GR . Tr . Riehl  in der ausgewiesenen Reihenfolge abgestimmt wird,
werden angenommen:

„Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen , ob die Vermietung
leerstehender Kleinwohnungen in den Häusern , die unter Mieterschutz fallen,
nicht dadurch gefördert werden könnte , daß solche Wohnungen für die Zeitder Leerstehung mit einer vom Hauseigentümer zu zahlenden Wohnbau¬
steuer belegt werden , die 14 Prozent des Friedenszinses erreicht , und allen¬falls einen Gesetzentwurf darüber vorzulegen ."

„Der Herr Bürgermeister wird ersucht , bei der Bundesregierung
dahin zu wirken , daß dem Nationalrat ehestens ein Gesetzentwurf vorgelegtwerde , der eine wirksame Wohnungseinweisung ermöglichen soll ."

„Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen , ob die bestehende Boden¬
wertabgabe vom verbauten Grund erhöht und ob nicht ein weiterer Kreisvon Hauseigentümern zur Entrichtung der Abgabe herangezogen werden
könnte , da seit Schaffung des geltenden Gesetzes im Jahre 1929 die Haus¬erträge gestiegen sind ."

Folgender Antrag des GR . Ullreich  wird der geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung zu gewiesen:

„Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert , eine Vorlage zu ver¬
anlassen , nach welcher das Gesetz über die Bodenwertabgabe vom unverbautenGrund nach folgenden Grundsätzen abgeändert wird:

Die im Besitze gemeinnütziger Bauvereinigungen befindlichen , be¬
ziehungsweise von ihnen gepachteten Grundflächen werden , wenn sie zur
Errichtung von Siedlungsanlagen bestimmt sind , von der Bodenwert¬abgabe vom unverbauten Grund befreit.

Die gleiche Befreiung wird auch den bereits verbauten Siedler¬
stellen hinsichtlich der zu den Siedlerhäusern gehörigen Hof - und Garten¬
flächen sowie für die in diesen Siedlungen befindlichen Straßen undWege gewährt ."

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Anträge des GR . Grießler:
„1 . Bei Vergebung von Wohnungen in den Wohnhausbauten der

Gemeinde Wien durch das Wohnungsamt sind in erster Linie bodenständige
Gemeindeangehörige , dann andere deutsche Volksgenoffen nach dem Grade
ihrer Bedürftigkeit zu berücksichtigen . Bei sonst gleichem Grad der Bedürf¬
tigkeit haben Kriegsbeschädigte und Arbeitsinvalide den Vorzug . Die Zu¬
weisung von Wohnungen an Leute , die diesen Voraussetzungen nicht ent¬sprechen , darf erst erfolgen , bis der letzte deutsche Arbeiter über einemenschenwürdige Wohnung verfügt.

2 . Alle Räumlichkeiten in Gemeindebauten , die nicht ausschließlich
Wohnungszwecken dienen , insbesondere solche Räume , die von Partei¬
gliederungen und Organisationen der sozialdemokratischen Partei für
Vereinszwecke verwendet werden , sind unverzüglich für Wohnungszwecke
freizumachen und nach den unter Punkt 1 bezeichnten Grundsätzen zuvergeben ."

„1 . Die „Bewachung " von Gemeindehäusern durch Angehörige des
Republikanischen Schutzbundes sowie die Unterbringung sogenannter Bereit¬
schaften des Republikanischen Schutzbundes in Gemeindehäusern istverboten.

2 . Die Benützung von Räumlichkeiten und Höfen in den Gemeinde¬bauten für politische Veranstaltungen ist untersagt ."

Antrag des GR . Ullreich:

„In den städtischen Wohnhausanlagen sind Wohnungen nur an
solche Parteien zu vergeben , deren Einkommen 420 8 pro Monat , bei kinder¬
reichen Familien (mehr als drei Kinder ) 480 8 pro Monat nicht übersteigt.In allen Fällen von Wohnungszuteilungen sind kinderreiche Familien
vorzuziehen ."

Berichterstatter StR . Linder.
3 . Pr . Z . 2700 . P . 1a . Voranschlag  der Bnndeshauptstadt

Wien für das Jahr 1933 . ( Fortsetzung der Beratung . — Spczialdebatte
über die Verwaltungsgruppe  VI .)

Pr . Z . 2746 , P . Ick . Festsetzung der den veränderlichen Markt-
und Schlachthausgebühren  zu Grunde zu legenden Grundgebühr

Pr . Z . 2861 , P . 1s . Entschädigung des Wiener Bürger-
s p i t a l f o n d s für den Entgang an Bestandzinsen und sonstigen Nutzungen
von seinen im Zuge der Wohn - und Jnvestitionsbauprogramme durch die
Gemeinde Wien in Anspruch genommenen Grundstücken.

(lieber die Anträge zu Post 1 a , Ick und 1 <> wird nnter einem
verhandelt .)

(Redner : Die GRe . Huka . Gratzenbcrgcr , Tr . Hcngl , Mühlberger,
Marie Schlösingcr , Marie Deutsch -Kramer , Tr . Suchenwirth und Müller;
die GRe . Beiffer , Thaller , Huka , Gratzenberger , Dr . Suchenwirth und der
Berichterstatter auch zur tatsächlichen Berichtigung .)

Die vom Stadtsenat beantragten Ansätze des vorgelegten Voran¬
schlages der Verwaltungsgruppe  VI werden genehmigt.

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Anträge der GR . Marie Schlösingcr:
„Die unentgeltliche Ausgabe von Lernmitteln ist auf die Kinder !

mittelloser und minderbemittelter Eltern zu beschränken ." I
„Bei Einführung neuer Lehr - und Lesebücher (Klaffenleklüre ) in !

öffentlichen Schulen ist gemäß der § § 8 und 1', des Reichsvolkssckulgesetzes
und der § § 19 und 185 der Schul - und Unterrichtsordnung das Recht der !
Lehrerschaft auf Mitberatung in den Lehrerkonferenzen zu wahren ."

„Alle Lehr - und Lesebücher (Klaffcnlektüre ) , über deren Zulässigkeit das Bundesministerium für Unterricht (gemäß seinem Entscheidung-
recht laut § 8 des Reichsvolksschulgesetzes ) nicht entschieden oder die et ^
ausdrücklich abgelehnt oder ausdrücklich verboten hat , sind aus dem Lese jplan , den Beständen der Lernbücherei und aus den Schülerbüchercien 'unverzüglich auszuscheiden ."

Anträge des GR . Gratzenberger:
„Die Lernmittel an den Volks - und Hauptschulen werden ab1. Jänner 1933 nur mehr jenen Kindern kostenlos ausgcfolat , deren Ell -rn

österreichische Bundesbürger sind und über ein monatliches Einkommenvon höchstens 600 8 verfügen ."
„Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert , zu veran -iffen . daß beider Vergebung von Arbeiten und Aufträgen durch die Gemeinde Wien

nur Angehörige der bodenständigen deutschen Bevölkerung , vornehmlich
aber die durch die ungeheuren Steuern notleidend gewordenen Gewerbe-
treibenden und kleineren Betriebe berücksichtigt werden . Tie Ausivayl imEmzelfall erfolgt jeweils auf Grund einer Ausschreibung , wobei cs keinen
Ausschließungsgrund zu bilden har . mß der Offertsteller mit seinensteuern und Abgaben im Rückstand ist oder nicht ."
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680 l âxer : II., dlorckdskn, Oslbslin, >Ve8tbakn, Uetrenckori

„Um arbeitslosen Fleischhauer- und Selchergehilfen Arbeit zu geben,
wird das Kontumazschlachthaus für neue Lohnschlächterpartien sofort

freigemacht."
Antrag des GR. Mühlberg er:
„Den deutschen Turnvereinen „Dornbach-Neuwaldcgg", „Rudolfs-

Heim", „Strebcrsdorf", Gcrsthofer Turnverein, Männerturnvcrein
„Hernals", Deutsche TurngemeindeWien werden die entzogenen Turn¬
zeiten wieder zugestandcn.

2. Das dem Deutschen Turnverein „Mariahilf" zugefügte Unrecht
ist sofort wieder gutzumachen.

3. Dem Gau Wien des Deutschen Turnerbundes wird die Benützung
des Jörgerbades zu den gleichen Bedingungen und Rechten, wie sie dem
Arbeiterturnverein cingeräumt wurden, gestattet.

4. In Hinkunft sind alle Ansuchen um Bewilligung von Turnzeiten
in städtischen Turnsälen sowie auf Spiel- und Turnplätzen und in
städtischen Bädern ohne Rücksicht auf die Parteizugehörigkeit oder Welt¬
anschauung des Bewerbers zu erledigen."

Anträge des GR. Huka:
„Der amtsführende Stadtrat der VerwaltungsgruppeVI wird

beauftragt, die dem Wirtschaftskonzern der Gemeinde seinerzeit erteilte,
unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr zu rechtfertigende Bewilligung,
au Samstagen außerhalb seiner ohnehin bestehenden acht Verkaufsstände
an einem besonders bevorzugten Platze detaillieren zu dürfen, sofort zu
widerrufen und jede Bevorzugung des Konzerns gegenüber den anderen
Gewerbetreibenden in Hinkunft zu Unterlasten."

„Der amtsführende Ctadtrat der Verwaltungsgruppe VI wird
beauftragt, zu veranlassen, daß der Mietvertrag mit dem Zentralverband
der Lebens- und Genußmittelarbeiterund -arbeitcrinnen Oesterreichs be¬
treffend die Gehilsengarderobe in der Großmarkthalle ehestens gekündigt
werde, damit der Zutritt zu dieser Garderobe allen in der Großmarkthalle
beschäftigten Gehilfen ausnahmslos ermöglicht wird."

Pr . Z. 2746, P . Ick. Für die den veränderlichenMarkt - und

Schlachthau sgebührcn  zu Grunde zu legende Grundgebühr

(nach dem Gemeinderatsbeschluste vom 29. November 1927, Pr . Z. 5950.

2 Promille des Durchschnittspreises, zu dem ein Stück Rind auf dem

Zentralviehmarkt St . Marx innerhalb der festgesetzten Zeiträume gehandelt

wird) wird bis auf weiteres ein Mindestausmaß von 1 8 60 K festgesetzt.

Folgender Antrag des GR. Huka  wird abgelehnt:

„Die Grundgebühr darf das Ausmaß von 1 8 80 x nicht
überschreiten."

Pr . Z. 2861, P . 1 e. Die dem Wiener Bürgerspitalfonds
für den Entgang an Bestandzinsen und sonstigen Nutzungen von seinen

im Zuge der Wohn- und Jnvestitionsbauprogramme durch die Gemeinde

Wien in Anspruch genommenen Grundstücken vom Tage des faktischen

Baubeginnes an bis zur anderweitigenRegelung der Angelegenheit ge¬

währte jährliche Entschädigung  von IN  der einzelnen nach dem

Stichtage 1. August 1929 errechnten Verkehrswerte wird ab 1. Jänner

1933 auf 3H erhöht.
Das Jahreserfordcrnis per 165.360 8 findet im Wirtschaftsjahr 1933

seine Deckung unter Ausgabsrubrik 611—1 „Pachtschillinge und Steuer-

crsähe für Gründe des Wiener Bürgerspitalfondsund des Wiener allge¬

meinen Versorgungsfonds".

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 14 Minuten nachts.)

iWM «8^^ 188!!^

Wien, XX., bIoräwe8lbalnikok 42-2-22

Kein fi8ctiAeruck bei der Zubereitung!

Z Vorzugspreisefür Zpiläler, ^nslallskücken u. Kantinen.

Oeffentliche Sitzung vom 22. Dezember 1932.

Vorsitzende: Die GRe. Weigl , Uebelhör und Dr. Neu¬
bauer.

Schriftführer: Die GRe. Prinke und Stubianek.

(Beginn der Sitzung um 4 Uhr 8 Minuten nachmittags.)

1. StR . Weber ist entschuldigt.

2. Pr . Z. 3055 und 3056. Vorsitzender GR. Weigl  teilt mit, daß

die GRe. Weikert  und Scholz  und die GRe. Weikert und Dr.

Riehl  Anfragen (Nr. 20 und 21) eingebracht haben, die der geschäfts¬

ordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen  werden.

3. Pr . Z. 2700, P . In . Voranschlag  der Bundeshauptstadt

Wien für das Jahr 1933 (Fortsetzung der Beratung.)

Berichterstatter StR . Richter.

(Redner in der Spezialdebatte über die Verwaltungs¬

gruppe  V : Die GRe. Schiener, Hörmaher, Ing . Schaffer und

Uebelhör.)
Die vom Stadtsenat beantragten Ansätze des vorgelegten Vor¬

anschlages der Verwaltungsgruppe  V werdengenehmigt.

Folgender Antrag des GR. Dr. Hengl  wird der geschäfts¬

ordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen:

„Die Fahrbahn der Leopold Steiner-Gasse, die sich in einem sehr
schlechten Zustand befindet, ist mit Granit zu pflastern."

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Antrag des GR. Hörmayer:
„Die Post 1, Ausgabsrubrik 501, Erhaltung der Baulichkeiten, von

7000 8 ist auf 20.000 8 zu erhöhen."

Anträge des GR. Ing . Schaffer:
„Der Ansatz 1933 der Ausgabenpost 501, Erhaltung der Baulich¬

keiten. wird mit Ä .OOO8, derjenige der Ausgabenpost 502 mit 10.000 8

festgesetzt."
„Der Ansatz 1933 der Ausgabenpost 503/2o, Schneearbeiterlöhne,

wird auf 700.000 8 erhöht."
„Für die Erhaltung der städtischen Gartenanlagcn werden aus¬

schließlich Privatfirmen herangezogen."
„Der Betrieb Werkstätten, XII . Malfattigasse6, wird aufgelassen.

Die bisher von demselben durchgeführten Arbeiten werden dem Privat¬
gewerbe übertragen."
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„Der Ansatz 1933 der Ausgabenpost 512/2 Z, Betrieb und laufende
Erhaltung der Kanalisationsanlagen wird auf 1,400 .000 8 erhöht ."

Berichterstatter StR . Ho nah.
(Redner in der Spezialdebatte über die Verwaltungs¬

gruppe  VII : Die GRe . Dr . Kotzaurek , Uebelhör , Dr . Wernisch,
Ing . Hölzl , Stöger und Perschl .)

Die vom Stadtsenat beantragten Ansätze des vorgelegten Vor¬
anschlages der Verwaltungsgruppe  VII werden genehmigt.

„Arbeits - und Lieferungsaufträge der Gemeinde Wien und ihrer
Unternehmungen an ausländische Firmen und Unternehmungen bedürfen
bei einer Auftragssumme bis 500 .000 8 der Genehmigung des Stadt¬
senates , über 500 .000 8 der Genehmigung des Gcmeinderates ."

Berichterstatter Vizebgm . Emmerling.

4 . Pr . Z . 2701 , P . 2 . Wirtschaftspläne der städtischen
Unternehmungen  für das Geschäftsjahr 1933.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 55 Minuten nachts .)
Folgende Anträge werden der geschäftsordnungsmäßigen

Behandlung zugewiesen:

Antrag des GR . Stöger:

„Der Herr amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII
wird beauftragt , dem Wiener Landtag einen Antrag auf Novellierung des
Wiener Kinogesetzes in dem Sinne vorzulegen , daß die vom Magistrat
erlassenen Richtlinien für Schmalfilmvorführungen mit schwer entflamm¬
baren Filmen im Wiener Kinogesetz verankert erscheinen ."

Antrag des GR . Perschl:
„Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe Vtt wird

aufgefordert , im Interesse der glatten Abwicklung und der Sicherheit des
Verkehres ungesäumt zu veranlassen , daß im Sinne des tz 1, Zahl 7,
des Straßenpolizeigesetzes für Wien die Kärutnerstraßc , der Stephansplatz,
die Rotenturmstraße , der Graben , der Kohlmarkt , die Tuchlauben , dann
die Herrengasse und die Augustinerstraße als Hauptverkehrsstraßen erklärt
und als solche gekennzeichnet werden ."

Folgende Anträge werden abgelehnt:
.Antrag des GR . Dr . Wernisch:

„Die Posten 710/1 , Förderung von Theater - und Musikaufführungen
für Arbeiter und Angestellte , sind von 20 .000 8 auf 62 .240 8 , und
Post 710/2 , Förderung von Gegenwartskunst durch Ankäufe oder Aus¬
führung von Kunstwerken , von 75 .000 8 auf 475 .000 8 zu erhöhen ."

Anträge , Anfragen und Antworten.

Anfrage (Nr . 20 ) der GRe . Weikert  und Scholz  an den
amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe Vl.

Pr . Z . 3055 . Nach einer uns zugekommenen Mitteilung beabsichtigt
die M .Abt . 42 , anläßlich des bevorstehenden Umbaues der Reichsbrücke den
Tagmarkt der Gemüsegärtucr auf dem Volkswehrplatz aufzulasscn und auf
den Engelsplatz zu verlegen , da die Reichsbrücke während des Baues für
den Verkehr gesperrt und der Volkswchrplatz als Materiallagerplatz in An¬
spruch genommen werden soll . Nach Erhebungen beim staatlichen Brückcn-
bauamt wurde uns mitgetcilt , daß auch während des Umbaues der Juhr-
werksverkehr über die Brücke in beschränktem Maße aufrecht erhallen wird:
der Volkswehrvlatz komme als Lagerplatz nicht in Betracht , da derselbe von
der Arbeitsstelle zu weit entfernt liege . Somit treffen die Gründe , die für
die Verlegung des Tagmarktes vorgcschützt werden , nicht zu . Es steht viel¬
mehr zu vermuten , daß rein parteipolitische Gründe maßgebend sind . Mau
will verhindern , daß die umwohnenden Arbeiter Kenntnis von den geringen
Preisen für Obst und Gemüse erhalten . Auch soll damit den Wünschen der
Marktbudenbesitzer auf dem naheliegenden Vorgartenmarkt entsprochenwerden.

Die Auflassung des Tagmarktes aut oem Volkswchrplatz und dessen
Verlegung auf den Engclsplatz würde für die Gärtner die vollständige Ver
nichtung ihrer wirtschaftlichen Existenz bedeuten , da der Engelsplatz vomZentrum der Stadt zu weit entfernt liegt und die Einkäufer sich anderenMärkten zuwenden würden.

Anträge des GR . Uebelhör:

„Die stenographischen Protokolle des Wiener Gemeinderates sind in
Druck zu legen und allen Gemeinderäten kostenlos zur Verfügung zu stellen ."

Eventualantrag:
„Das stenographische Protokoll ist auszugsweise zu vervielfältigen

und mit der Rathaus -Korrespondenz an die Mitglieder des Gemeinderateszu versenden ."
„Name , Stand und Adresse der Personen , die in Wien eingebürgert

werden , sind im Amtsblatt der Stadt Wien zu veröffentlichen ."

Anträge des GR . Dr . Wernisch:

Wir stellen daher gemäß K 16 der Geschäftsordnung für den Ge
meinderat der Stadt Wien an den Herrn amtssührenden Stavtrat Linder
die Anfrage:

1 . Ist dem Herrn amtssührendcn Stadtrat bekannt , daß in der
M .Abt . 42 die Absicht besteht , den Tagmarkt auf dem Volkswehrplatz auf-
zulassen und auf den Engelsplatz im XX Bezirk zu verlegen?

2 . Wenn ja , welche Gründe sind für die Verlegung maßgebend?
3 . Ist sich der Herr amtsführende Stadtrat bewußt , daß die Ver¬

legung für die umwohnenden Gärtner den wirtschaftlichen Untergangbedeutet?
4 . Gedenkt der Herr amtsführende Stadtrat den Tagmarkt auf dem

Volkswehrplatz zu erhalten?
„Die „Blätter für das Wohlfahrtswesen ", herausgegeben von der Ge¬

meinde Wien , und das Monatsblatt „Die Wohnung ", von Amts wegen an
sämtliche Mieter der städtischen Wohnhäuser (Alt - und Neubauten ) unent¬geltlich abgegeben , sind einzustellen ."

Antrag des GR . Ing . Hölzl:

„Die in Wien heimatberechtigten , sowie die in Wien zwar nicht
hermatberechtigten , jedoch ansässigen Besitzer der goldenen Tapferkeits¬medaille werden zu Ehrenbürgern der Stadt Wien ernannt ."

Folgender
gezogen:

Antrag des GR . Dr . Wernisch  wird zurück-

Anfrage (Nr . 21 ) der GRe . Weikert und Dr . Riehl  au
den Herrn amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe VI.

Pr . Z . 3056 . Es ist uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt worden,
daß der bulgarische Vertreter bei der städtischen Marktamtsdircktion vor¬
gesprochen hat und unter Androhung von Gegenmaßnahmen eine Bevor
zugung der Händler mit bulgarischen Agrarprodukten auf den WienerMärkten gefordert und zugesichert erhalten bat.

Nicht genug , daß die Gemeinde Wien ohnehin eine Ucberslutung derWiener Märkte mit ausländischen Agrarprodukten zuläßt , fordern aus¬
ländische Vertreter für die Händler ihres Landes eine weitere Bevorzugung
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In der näheren Umgebung der Wiener Märkte befinden sich Lager¬
leiter, in denen die Waren der ausländischen Händler, die über den Lag

nicht verkauft wurden, über Nacht eingetagert werden, um am folgenden
Lag wieder auf den Markt gebracht zu werden. Die ausländischen Händler
bereiteil sich, um sich das Geld für eine Zimmermiete zu ersparen, auf den

Waren ihr Nachtlager und verrichten sogar in den Kellerräumen auf den
Waren, die den andern Tag der Wiener Bevölkerung als Genußmittel
verkauft werden, ihre Notdurft. Daß dergleichen in der bestverwalteten
Stadt Wien Vorkommen kann, ist ein ^ tandal, der seinesgleichen sucht.

Wir stelleil daher gemäß tz 16 der Geschäftsordnung für den Gemcinde-
rat der Stadt Wien die Anfrage:

1. Ist es richtig, daß der bulgarische Vertreter bei der Marktamts¬
direktion vorgesprochen und unter Androhung von Gegenmaßnahmen eine

Bevorzugung der Händler mit bulgarischen Agrarprodukten auf den Wiener
Märkten gefordert hat?

2. Wenn ja, welche Antwort wurde ihm von der Marktamtsdirektion
erteilt?

3. Ist der Herr amtsführende Stadtrat bereit, alle Bevorzugungen
der ausländischeil Händler auf den Wiener Märkten aufzuheben und im

Interesse der heimischen Erzeuger dafür Sorge zu tragen, daß diese in erster
Linie hinsichtlich Platzzuweisung und dergleichen berücksichtigt werden?

4. Sind dem Herrn amtsführenden Stadtrat die oben angeführten
skandalösen Zustände in den in der Nähe der Marktplätze befindlichen
Lagerkellern bekannt?

5. Ist der Herr amtsführcnde Stadtrat bereit, diese Lagerkeller unter
strengste Aufsicht zu stellen und ein Verbot, die Lagerkeller als Schlafrüume
und Aborte zu benützen, einzuführen?

Oeffentliche Sitzung vom 23. Dezember 1932.

Vorsitzende: Bgm. S e i tz, die GRe. Weigl , Dr. Nenbauer

und Uebelhör.
Schriftführer: Die GRe. Maresch  und P r i n ke.

(Beginn der Sitzung 4 Uhr 2 Minuten nachmittags.)

1. StR . Weber ist entschuldigt.

2. Vorsitzender GR. Weigl  macht folgende Mitteilung: Die

Z en t r a l spa r ka sse der Gemeinde Wien  hat zu Händen des

Bürgermeisters den Betrag voll 30.000 8 zur Verteilung nach freiem Er¬

messen gespendet.
Der Gemeinderat spricht der Spenderin den Dank  aus.

3. Pr . Z . 3065. Vorsitzender GR. Weigl  teilt mit, daß die GRe.

Mühlberger und Grießler  einen DringlichkcUsantrag(Nr. 147)

betreffend die Kündigung der in Baracken untergebrachten Arbeiter des

Tagbaues Neuseld bei Zillingdorf eingebracht haben und beraumt die Ver¬

handlung darüber für den Schluß der Sitzung an.

Berichterstatter Vizebgm. Emmerling.

4. Pr . Z. 2701, P . 2. Die W i r t scha f t s p l ä n e der städti¬

schen Unternehmungen (Gaswerke , Elektrizitätswerke, Straßen¬

bahnen, Brauhaus, Leichenbestattung und Ankündigungs-Unternehmung)

für das Geschäftsjahr 1933 (Beilage Nr. 76) werden mit nachstehender

Abänderung genehmigt:
Abänderung des Wirtschaftsplancs der städtischen Elektrizitäts¬

werke: Der Abschnitt„6" auf Seite 12 ist abzuändern wie folgt: Post
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Nr. 6 hat zu lauten: „8 750.000-—". Die Summe hat demgemäß zu lauten:

„8 8,790.000". ,
Die Anmerkung„Bedeckung" hat nunmehr zu lauten:
„Bedeckung: Aus den aus den Abschreibungsbeträgen und Rücklagen

verfügbaren Mitteln, aus den Kostenbeiträgen der Stromabnehmer, aus

dem Beitrag der städtischen Gaswerke zum Ausbau der öffentlichen Be¬

leuchtung und aus den verfügbaren Kassenbeständen."

(Fortsetzung und Schluß der Beratung.)

(Redner: Die GRe. Uebelhör, Pichler, Peschel und Dr. Riehl.)

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Antrag des GR. Uebelhör:
„Den Abnehmern von Gas und Strom werden die seinerzeit ge¬

leisteten Vorauszahlungen durch kostenlose Lieferung der entsprechenden
Menge von Gas und Strom rückvergütet mit entsprechenderVerzinsung."

Eventualantrag:
„Ten arbeitslosen  Abnehmern von Gas und Strom werden

die seinerzeit geleisteten Vorauszahlungendurch kostenlose Lieferung der
entsprechenden Menge von Gas und Strom rückvergütet mit entsprechender
Verzinsung."

Anträge des GR. Pichler:
„Der Gas- und Strompreis wird in der Zeit vom 1. Dezember

1932 bis einschließlich 30. April 1933 für ausgesteuerte Arbeitslose um

50 Prozent, für im Bezüge der Unterstützung stehende Arbeitslose um
25 Prozent ermäßigt."

„Die Arbeiter der städtischen Unternehmungen, deren Dienstverhält¬
nis derzeit durch Kollektivverträge geregelt wird, sind in die allgemeine
Dienstordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien einzugliedern."

Anträge des GR. Dr. Riehl:
„Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen,

daß die Bestimmungen der Wahlordnung bei den Personalvcrtretungswahlen
der Straßenbahner auf das genaueste eingehalten werden und die nicht

sozialdemokratischen Straßenbahner wegen ihrer politischen Einstellung
nicht dem Terror sozialdemokratischerVorgesetzter und Vertrauensmänner
ausgesetzt werden."

„Sämtliche seit dem Jahre 1930 erfolgten Versetzungen von
Straßenbahnbediensteten sind zu überprüfen und, sofern sich herausstellt,
daß sie aus anderen als rein dienstlichen Gründen und ohne Rücksichtnahme
auf den Wohnort des betreffenden Bediensteten erfolgt sind, unverzüglich
wieder rückgängig zu machen."

„Alle Kriegsbeschädigten des Weltkrieges, die eine 50prozentige
Fahrpreisermäßigung auf den österreichischen Bundesbahnen genießen,
erhalten bei Vorweisung eines rechtsgültigen Ausweises der Jnvaliden-
Entschädigungskommission auch auf der städtischen Straßenbahn der Ge¬
meinde Wien eine 50prozcntige Fahrpreisermäßigung."
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Berichterstatter StR . Dr . Danneberg.
5 . Pr . Z . 2700 , P . 1a . Voranschlag  der Bundeshauptstadt

Wien für das Jahr 1933 . (Fortsetzung und Schluß der Beratung .)
(Redner in der Spezialdebatte über Bilanz und Bedeckung:

StR . Kunschak .)

Die Bilanz  mit einem Gebarungsabgang  von 1,683 .650 6
wird genehmigt.

Der Gebarungsabgang ist aus den Kassenbeständen und Guthaben
der Gemeinde Wien zu decken.

6 . Der Bürgermeister  spricht Stadt rat Dr . Danne¬
berg  für die Ausarbeitung und Vertretung des Voranschlages , sowie allen
seinen Mitarbeitern aus dein Beamtenstande , besonders dem Magistrats-
direktor Dr . Hartl , dem O b e r ma g i st ra t s r a t D r. Neu¬
mayer , dem Rechnungsamtsdirektor Knobloch  und dem
K o n t r o l la  m t s d i r e k t o r M ü l l n e r, sowie den Stenographen,
der Rathauskorrespondenz und den Vertretern der
Presse den Dank des Gemeinderates  aus.

Berichterstatter StR . Speiser.
7. Pr . Z . 2987 , P . 11 . 1. Bezüg  e , die nach Maßgabe allgemeiner

oder besonderer dienstrechtlicher Bestimmungen den der allgemeinen Dienst¬
ordnung für die Angestellten der Gemeinde Wien  unterstellteil,
»ach einem Gehaltsschema dieser Dienstordnung oder nach Sonderverträgcn
entlohnten Angestellten des Magistrates , des Kontrollamtes und der
städtischen Unternehmungen neben dem Gehalt (Lohn ) als Entschädigung
für Mehrdienstleistungen , für besondere Dienstverrichtungen oder als Dienst¬
zulagen , Zulagen für den Heiz - und Reinigungsdienst , Arbeitsprämien,
Spesenpauschalien , Werks - (Betriebs -) Zulagen usw . für das Jahr 1933 ge¬
bühren , werden um 10 vom Hundert gekürzt.

Diese Kürzung entfällt bei den für die Ruhegenußbemessung mit dem
vollen Betrag anrechenbaren Zulagen , bei der Kanzleileiterzulage , bei der
Zulage der Leiterinnen der städtischen Kindergärten , bei der Gebühr für
die Besorgung des Ueberwachungsdienstes gemäß 8 11 des Wiener
Theatergesetzes , bezüglich des Teilbetrages von 15 8 bei der mit 45 8
monatlich festgesetzten Zulage der städtischen Gaskassiere und bei Rückersätzen
für Eisenbahn -, Schiff - und Wagensahrten sowie bei der Möbelentschädigung.

2 . Der Gemeinderatsausschuß l wird ermächtigt , hinsichtlich der nicht
unter Punkt 1 fallenden Angestellten sowie hinsichtlich der Feuerwchr-
zulage der Feuerwehroffiziere entsprechende Maßnahmen zu beschließen.

3 . Punkt 12 des Gemeinderatsbeschlusses vom 9 . März 1928,
Pr . Z . 777/28 (Vergütung für Lehrausflüge ) , tritt außer Kraft.

4 . Die Tragdauer jener Dienst - und Arbeitskleider , die nach den
geltenden , nicht auf Arbeitsvertrügen beruhenden Bestimmungen in das
Eigentum des Angestellten übergehen , wird , soweit sie nach dem 1. Jänner
1933 endet , einmalig um ein Jahr verlängert.

(Redner : Die GRe . Scholz , Stöger und Dr . Suchenwirth .)

8 . Pr . Z . 3043 , P . 13 . Die in der „Gruppeneinteilung für An¬
gestellte der städtischen Unternehmungen " (Gemeinderatsbeschluß vom

8 . Juni 1928 , Pr . Z . 1670 ) vorgesehene Gruppe „Technische Hilfsbeamtc
(Zeichner ) " erhält die Bezeichnung : „Beamte des einfachen tech¬
nischen Dienstes ". Die Zeitdauer der provisorischen Anstellung ui
dieser Gruppe wird mit zwei Jahren festgesetzt.

Berichterstatter GR . Weigl.
9 . Pr . Z . 2901 , P . 6 . 1 . Zur Errichtung eines Autobahn¬

hose  s gründet die Gemeinde Wien zusammen mit der Allgemeinen Bau
gesellschaft A . Porr in Wien dieAutovusbahnhof - Ge >ellicha > l
m. b. H . Der Entwurf des Geiellichaslsvertrages (Beilage tür . 62 ) , wonach
das Stammkapital 100 .000 8 und die Stammeinlage der Gemeinde Wien
51 .000 8 betragen , wird mit folgender Abänderung nach einem vom
Berichterstatter  abgcandcrtcn Antrag des GR . Müller ge¬
nehmig  t:

In der ersten Zeile des 8 12 sind nach dem Worte „aus " das Wort
„mindestens " und nach dem Worte „drei, " die Worte „höchstens sechs " ein-
zufügen.

Im 4 . Absatz desselben Paragraphen sind die Worte „zwei Mit¬
gliedern " durch „zwei Drittel seiner Mitglieder " zu ersetzen.

2 . Zur Deckung des durch die Beteiligung der Gemeinde Wien an
dieser Gesellschaft entstehcnden Ersorderniges wird ein Kredit für 1932 im
Betrage von 51 .000 8 bewilligt , der auf der neu zu eröffnenden Ausgabs¬
rubrik 206/5 „Beteiligung an der Aulobusbahnhof -Gesellschast m. b. H ."
zu verrechnen ist und auf d»c Reserve für unvorhergesehene Ausgaben ver¬
wiesen wird , die gleichzeitig zu Lasten der kapenbestände um denselben Be-
trag erhöht wird.

(Redner : Die GRe . Tr . Hanke und Müller .)

Berichterstatter GR . Broczyner.
10 . Pr . Z . 2106 , P . 12. Das Statut der Zentralspar-

lasse der Gemeinde Wien  wird abgcändcrt wie sotgt:
1. 8 36 hat zu entfallen.
2 . Im 8 37 hat das Wort „Beiräte " zu entfallen.
3 . Im 8 41 haben die Worte „der Beiräte " zu entfallen.
4 . Die 8s 37 bis 48 erl-alten die Bezeichnung 36 bis 47.

11 . Pr . Z . 3065 . Dem Dringlichkeitsanlrag (Nr . 147 ) der GRe.
Mühlberger und Grießler,  betreffend die Kündigung der in
Baracken untcrgebrachtcn Arbeiter des Tagbaues in Neuseld bei Zillingdors
wird nach Begründung durch den Antragsteller und Gegenrede des Vizcbgm.
Emmerling die Dringlichkeit nicht zuertannt.

12 . Der B ü r g c r m c i st e r wünscht den Mitglieder »» des Gcmciiidc-
ratcs gute Weihnachten und ein glückliches Neujahr.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten abends .)

Anträge , Anfragen und Antworten.

Dringlicher Antrag (Nr . 147 ) der GRe . Mühlbergerund Grießler.

Pr . Z . 3065 . Vor einiger Zeit sind bezüglich des der Gemeinde Wien
gehörigen Bergwerkes Zillingdors bcmcrkeliswerte Erscheinungen aufgczeigt
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ivrden. Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Rentmeister hat im
iliederosterreichischen Landtag lestgcstellt, datz die Gemeinde Wien vor ein-
nnviertel fahren plotzim) die ganze, etwa 500 klopfe zählende Belegschaft
PS Tiefbaues entta,,cn yar. Dle,e Volksgenopen sind daher fetzt ohne fede
Verdienstmoglichteit. ^ ur Minderung ihrer Rot graben ste in dem aus-
gelchfenen BergmerksvctriebeBraunkohle. Der Abvertauf dieser für dre
Gemeinde Wien als vormalige Bctriebsführerinwertloien Kohle ist jedoch
sehr schwer, da der größte Teil der in den umliegenden Ortschaften wohn¬

haften Leute als ehemalige Bergarbeiter mittellos sind und als Käufer
nicht in Betracht tommcn. Die Leute müssen daher froh sein, wenn sie für
einen Beutner schwer gewonnener Kohle1-20 8 vis i 50 6 bekommen.

nichtsdestoweniger hat ihnen die J .B.K. Wiener-Neustadt wegen
dieses geringen Verdienstes die Unterstützung gesperrt, so daß die Leute
dafür gestraft werden, daß sie arbeiten.

Gin groszcr Teil dieser Arbeiter ist in der Wohnlolonie des Betriebes
untergebracht. Die meisten Dbjette sind Baracken uitd stammen aus dein
Ziegeleibetriebe des Fürsten Esterhazy.

Ein Jahr nach der Kündigung der 500 Arbeiter des Betriebes
Zillingdorf wurde auch der ^ agbaubclrieb Neufeld der Braunkohlen¬
bergbau-Gewerkschaft Zillingdors eingestellt, wodurch abermals 250 Arbeiter
entlassen wurden.

In einer der sozialdemokratischen Partei nahestehenden Zeitung
Äschien nun eine Notiz, daß 02 dieser entlassenen Bergarbeiter überdies aus
itzren Wohnungen ausgemietet werden sollen und von der Gemeinde Wien,
städtische Elektrizitätswerke für 30. Dezemberl. I . gerichtlich gekündigt sind.

Nachdem die Gemeinde Wien für die Arbeiter des Zillingdorfer Be-
Mebes gesorgt hat und ihnen eine aus festen Wohnhäusern bestehende
Kolonie samt einer beträchtlichen Zahl von Gründen der Gemeinde Zilling-
Arf überlasten hat, könnte auch den Arbeitern der anderen Betriebe eine

MohnungSmöglichkeit durch Ucbcrlassung von Baracken gesichert werden.

Wir stellen daher gemäß 8 l8 der Geschäftsordnung den dring¬
lichen Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
1. Die gerichtliche Kündigung der in den Baracken untergebrachtcn

Atlassenen Arbeiter des Tagbaucs Neufcld wird zurückgcnommen.
2. Ter Herr Bürgermeister wird aufgefordert, den Magistrat anzu-

seisen, an das Bundesministerium für soziale Verwaltung mit dem Ersuchen
eranzutreten, auf die J .B.K. Wiener-Neustadt ciuzuwirken, daß die Ge¬

sinnung der wertlosen Kohle nicht' als Einstellungsgrund für die Arbeits-
^senunterstützung angesehen werde.

Stadtsenat.
Sitzung vom 13. Dezember 1932.

Vorsitzende: Bgm. Seitz und VizeBgm. Emmerling

Anwesende: Die StRe . Dr. Danneberg , Frauen selb,

Honay , Kunschak , Linder,  Dr . Alma Motzko , Richter,

Speiser , Dr. Tandler und Weber;  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl.

Beigezogen: Mag.R. Dr. Balazs.
Schriftführer: Verw.Sekr. Feiler.

(Pr . Z. 2903/32.) Die vorgelegte Nachweisung der Belastung der

ieserve für unvorhergesehene Ausgaben per Ende November 1932 wird

tur Kenntnis genommen.
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Berichterstatter amtsf. StR . Linder.

(Pr . Z. 2910, M.Abt. 45/Tr/2641/32.) Der Vauzins für jene Bau¬

rechte, welche nicht Siedlungsgenossenschaften bestellt werden und bei

welchen durch Vertrag eine allsährliche Entscheidung des Stadtsenates, ob

und inwieweit eine Ermäßigung der jeweils zu leistenden Zahlungen

gewährt wird, vorgesehen ist, wird für das Jahr 1933 im selben Ausmaße

wie im Vorjahre ermäßigt.

Berichterstatter amtsf. StR . Speiser.

(Pr . Z. 2908, St .Sch.R.,1/7800/32.) Der provisorische Lehrer an

der allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen IV. Preßgasse 24

Wilhelm Klinger wird mit Rechtswirksamkeit vom 1. Dezember 1932

(Rangstag 3. April 1929) gemäß tz 15 des Gesetzes vom 27. Juni 1923,

L.G.Bl. für Wien Nr. 72, zum definitiven Volksschullehrer(IV. Dienst¬

gruppe) für den Schulbezirk Wien ernannt.
(Pr . Z. 2912, M.D. 0402/32.) Die Dicnstesentsagung der definitiven

Pflegerin Anna Sladky mit 31. Dezember 1932 wird angenommen.
(Pr . Z. 2919, M.Abt. 1.) Rechnungsrat Franz Weßner wird antrags¬

gemäß in den dauernden Ruhestand versetzt.

Die Ausschußanträge nachstehender Geschäftsstücke werden genehmigt

und dem Gemeinderate  vorgelegt:

Berichterstatter amtsf. StR . Dr. Danneberg.

(Pr . Z. 2900, M.Abt. 4/Su/258/32.) Subvention für die Freiwillige

Feuerwehr-Mbs a. d. Donau.
(Pr . Z. 2891, M.Abt. 4/Mi/310/32.) 6. periodischer Bericht aus 1932

über genehmigte Zuschußkrcdite gemäß§ 102 der Gemcindeverfassung.

(Pr . Z. 2901, M.Abt. 4/Be/90/32.) Autobusbahnhof, Gesellschafts¬

gründung.
Berichterstatter amtsf. StR . Linder.

(Pr . Z. 2909, M.Abt. 45/Tr/197/32.) Ankauf eines Grundes an der

Erdbergstraße im III . Bezirk von der M. WotraubekA.G.

Berichterstatter amtsf. StR . Richter.

(Pr . Z. 2914, M.Abt. 28/4100/32.) Neubau eines Teiles der

Schneiderhangasse im XII . Bezirk.

Berichterstatter amtsf. StR . Dr. Tandler.

(Pr . Z. 2730, M.Abt. 14/2/32.) Ergebnis der Unfallsfürsorge der

Gemeinde Wien im Jahre 1931.

Architekt und 8tad1baumei5ler

Otto LsTttoL
>Vien,H., l^ssmxleittinerplstrI, Del. ^-46-5-13
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Sitzung vom 21 . Dezember 1932.
Vorsitzender: VizeBgm. Emmerling.
Anwesende: Die StRe. Dr. Danneber g, Frauenfeld,H on a y, Linder,  Dr . Alma Motzko , Richter , Speiser , Dr.Landler und Weber;  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl.
Entschuldigt: Bgm. Seitz und StR . Kunschak.
Beigezogen: Mag.R. Dr. Balazs.
Schriftführer: Verw.Sekr. Feiler.

Berichterstatter amtsf. StR . Speiser
(Pr . Z. 2926.) An Stelle des von seiner Funktion zurückgetretenenMinisterialrates Vlttor Madras wird gemäß § 2, Absatz1, IN. o, desGesetzes vom 3. März 1922, L.G.Bl. für Wien Nr. 36, Landesschul-inspettori. R. Hosrat Dr. Eduard Burger, XVII. Neuwaldegger Straße 53,zum Mitglied des Stadtschulrates gewählt.
Die nachstehend genannten Angestellten werden antragsgemäß in dendauernden Ruhestand versetzt:
(Pr . Z. 3017, M.Abt. 1) Verwaltungsselretär Otto Hofstätter

(Titel Amtsrat);
(Pr . Z. 3018, M.Abt. 1) Inspektor Josef Stabernak;
(Pr . Z. 3019, M.Abt. 1) Inspektor Josef Helwich;(Pr . Z. 3020, M.Abt. 1) Tuberlulosefursorgerin Hermine

Schlesinger;
(Pr . Z. 3022, M.Abt. 1) Kindergartenleiterin Charlotte Strobl;(Pr . Z. 3021, M.Abt. 1) Kanzleioffizial Marie Humbursky;(Pr . Z. 3023, M.Abt. 1) Oberschutwart Matthias Leithner;(Pr . Z. 3024, M.Abt. 1) Pfleger Franz Marek;
(Pr . Z. 3026, M.Abt. 1) Pflegerin Marie Naderer;
(Pr . Z. 3038, M.Abt. 1) Pflegerin Aloisia Mailler;
lPr . Z. 3025, M.Abt. 1) Pflegerin Hermine Weiß;
(Pr . Z. 3027, M.Abt. 1) Straßenoberaufseher Josef Eckerstorfer;(Pr . Z. 3029, M.Abt. 1) Straßenarbeiter Alois Stell;
(Pr . Z. 302H, M.Abt. 1) Friedhofsgärtner Adolf Polkorab;(Pr . Z. 3012, M.Abt. 1) Oberwäscherin Katharina Schindlauer;(Pr . Z. 3013, M.Abt. 1) Wäscherin Antonie Schattner;(Pr . Z. 3011, M.Abt. 1) Wäschereiarbeiterin Justine Fabian;(Pr . Z. 3040, G.W./283/32) Inspektor der städtischen Gaswerke

Josef Konopatsch;
(Pr . Z. 3039, G.W./260/32) Vizeinspektor der städtischen Gaswerke

Rudolf Altenburger;
(Pr . Z. 3037, G.W./561/32.) Kassier der städtischen Gaswerke

Maximilian Lang;
(Pr . Z. 3042, E.W./2362/1/32) Inspektor der städtischen Elektrizi¬

tätswerke Karl Klima (Titel Oberinspektor);(Pr . Z. 3041, E.W./5660/32) Werksleiter der städtischen Elektrizi¬
tätswerke Ing . Oskar Rzeppa(Titel Direktionsrat).

Die Ausschußanträge nachstehender Geschäftsstücke werden ge¬nehmigt und demGcmeinderate  vorgelegt:
Berichterstatter amtsf. StR . Speiser.

(Pr . Z. 2987, M.Abt. 1/484/32.) Maßnahmen zur Verringerung desPersonalaufwandes der Gemeinde Wien.
(Pr . Z. 3043, M.Abt. 1/475/32.) Dienstrecht der Hilfstechniker(Zeichner) der städtischen Unternehmungen.

Bezirksvertretungen.
Sitzung:

VI. Wiener Gemeindebezirk, Mariahilfr 26. Jänner, 18 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Statistische Daten über Wien für den Monat Oktober 1932.

(Mitgeteilt von der Magistratsabteilung für Statistik.)
(Schluß.)

Oktober 1931 Sept. 1932 Oktober 1932Wiener Berufsberatungsamt
Erstmals Erschienene. 709 498 555Erteilte Beratungen. 1.383 1.099 1.225

Schlichtungssteüen
Neugestellte Anträge auf

Schlichtung von Streitfällen 1.265 1.155 1.036
Erledigte Anträge auf

Schlichtung von Streitfällen 1.398 1.364 1.217
Bewilligte Jnstandhaltungs-

kosten in 100 8 . 7.294 4.618 4.055
Bautätigkeit

a) Baubeginnsanzeigen. . . . 156 89 78b) fertiggestellte Wohnungen. . 1.364 249 755darunter in Gemeindebauten 1.312 96 639e) fertiggestellte Zimmer und
Kabinette. 2.299 601 1.467darunter in Gemeindebauten 2.159 156 1.162

Wasser
Verbrauch in 1000n? . . . . 7.926 9178 7.915

Gas
Verbrauch in 1000m* . . . . 27.845 41.807 r) 27.661

Elektrizität
Stromerzeugung in lOOOXVVSt. 49.321 38.053 43.278

Brennstoffverbrauch in 1000 t . . 281 198 217davon:
a) inländische Ware in 1000 t 88 81 95b) Verbrauch der Industrie . . 27 17 18

Spareinlagen in Wien in 1000 8 1,115.668 1,127.132
Städtische Versicherungsanstalt

Schadensfälle. 849 770 790Ausbezahlte Beträge in 100 8 3.145 3.529 4.424
Fremdenverkehr

Angekommene Fremde . . . . 43 489 48 257 39 266
Inländer. 16.889 15.072 14.354Ausländer . 26.600 33.185 24.912

Städtische Straßenbahnen
Geleistete 1000 Wagen-Km . . 12.257 11.038 11.404Beförderte 1000 Personen . . 51.133 42.744 46.367

Städtische Autobuffe
Geleistete 1000 Wagen-Km . . 356 291 313Beförderte 1000 Personen . . 2.827 2.283 2.503

Verkehrsunfälle. 795 735 742
Feuerwehr

Ausrückungen. 430 352 335davon zu Bränden. 92 97 80
i) Für die Monate August, September.

«UW » - k» W « WMWien, 1., WlppUnxvrstrnüe 23 < l 'eleption v -69-5-80
mmtlmc» ». .«. „ „..»„un-.-. ..,.. knanr«nies».
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Oktober 1931 Sept . 1932 Oktober 1932

Biebauftrieb am Markte
Rinder . 10 .758 10 .920 12 .776

Kälber . 9 9t8 8 .515 10836

gettschweine . 28046 26 .483 37 .997

Fleischschweine . 43801 34 .869 41 431

W Lebensmittelverkehr.
Marktbericht über hie Woche vom 25. Dezember 1932 bis

1 . Jänner 1933.

Gemüse und Grünwaren . Zufuhren:  14 .167 g , um 4337 o

als in der Vorwoche . Der Zufuhrrückgang ist darauf zurückzu-

daß sich die Bevölkerung vor den Feiertagen mit Waren ein-

hat , daher die Nachfrage eine geringere war und die abgelaufene

M »che nur 5 Markttage hatte . Die Preise sind im allgemeinen ziemlich

leichte Verbilligungen zeigen sich bei ital . grünen Bohnen , kanar.

Analen , ital . Kochsalat und bei Schwarzwurzeln , Preiserhöhungen bei

Koblsprossen , Vögerlsalat und Spinat.

M An Auslandsgemüse ist eingelangt aus : Tschechoslowakei:

Mißtraut , Rotkraut , Zwiebel , Knoblaucb , Karotten , Petersilienwurzel,

.KM , schwarzer Rettich und Salatrüben . Ungarn:  Zwiebel . Deutsch¬

land:  Kren und Rotkraut . I t a l i e n :"Bummerl -, Koch - und Endivien-

saAt , grüne Bohnen , Spinat , Artischocken und Knoblauch . Holland:

Schwarzwurzeln , Rotkraut . Kanar . Inseln:  Tomaten.

Aus dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel : Kohl Irr p. St.

20 - 25 , Ilr » p. St . 10— 15 , feldmäßig p. 20 — 40 , Weißkraut einh.

u slov . p. kA 25— 30 , Rotkraut einh . p. St . 20 — 40 , p. kA 40 — 50 , holl,

v . Nß 50— 60 , Sprosscnkohl p. 140 — 200 , Vögerlsalat p . kA 1'40 — 280,

ital . Bummcrlsalat p. St . 20 — 40 , ital . Kochsalat p . 100 — 140,

Äwiviensalt brcitaekraust p . St . 10 — 30 , Wiener Stengelspinat p.

W - 120 (140 ) , ital u . sranz . Spinat 80 — 120 , Kohlrabi Irr p. St . 10— 15,
W 7— 10 , feldmäßig p. kzr 16 — 25 , Karfiol ital . p . St . 80 — 140,

ZKjencr Ilrr 50 — 70 , Suppenkarsiol 30— 40 . ital . grüne Bohnen p. kF

M» —200 . kanar . Tomaten p. kx 160 — 240 , Schwarzwurzeln p. Nx

MM —120 . holl . 150 — 200 , Salatsellerie Irr p. St . 40 — 50 , Ila 20— 30,

^Nüppensellerie 5— 20 , Zwiebel feldmäßig gelb p. kA 24 — 36 , Gärtucr-

pchebel 24— 30 , ungar . Makoer 28 — 36.

Kartoffeln . Zufuhr:  8416 r,, um 3538 q weniger als in der Vor¬

woche . Die Preise sind unverändert.
Auf dem Naschmarkte notierten im .Kleinhandel p. Gelbe und

Rosen 14— 18 , Juliperle 20 — 28 , Kipfler 28 — 34 , ital . 50 — 70.

Obst . Zufuhr:  4854 , um 5607 o weniger als in der Vorwoche.

Dlt Preise für Aepfel und Birnen zeigen nur geringfügige , durch

OMalitätsunterschiede bedingte Preisänderungen , andere Obstsorten

kommen nicht mehr in Betracht.
Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel p. kss : Wirtschafts-

ävßcl 30 — 60 , Mascbanzkcr steir . u . Haslinger 50 — 70 , Belle fleure 80 -̂ 140,

Winler 60 — 90 , .Krummstiel 60 — 80 , Südtiroler : Calville .Kistenware

M — 400 , Goldparmänen Kistenware 100 — 160 , Ananasreinetten Faß-

D » e 80 — 140 , Kanada 150 — 240 , Tiroler : Edelrot Kistenware 140 — 220,
80 — 120 , Rosmarin .Kistenware 140 — 240 , Faßware 80 — 120,

.Kistenware 140 — 220 , Kälterer Böhmer Kistenware 100 — 240,

DMrik . Aepfel .Kistenware 160 — 220 , Südtiroler Winterdechantsbirn "n
—240 , tschech. Spezimentiner 140 — 160 . Weintrauben span . 160 — 220,

Wrch . 140 — 200 . Bananen Ila 120 — 180 , Nüsse einheim . 100 — 160,
160 — 220.

Agrumen . Zufuhr:  5789 q, um 153 q weniger als in der Vor-

Die Orangen und Mandarinen wurden etwas billiger , Zitronen

im Preise unverändert.
Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel : Blutorangen

Wl — 160 , gelbe 60 — 120 , Mandarinen 80 — 160 (200 ) , Zitronen

WSt . 6— 10.
Pilze . Zufuhr:  1 -6 g , um 0-1 c, mehr als in der Vorwoche . Die

Ausuhr beschränkt sich auf gezüchtete Champignons (Inlandsware ) .

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel p. Cham-

ignons 600 — 900 , offene (ältere ) Ware 500 — 600 , Herrenpilze getrocknet
000—1200.

Eier . Zufuhr:  761 .000 Stück , um 154 .000 Stück weniger als in

r Vorwoche . Die Preise blieben ohne wesentliche Aenderung.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinandel : Frische Eier

21 (23 ) , Kühlhausware 16 — 17 , eingelegte Eier 15 — 16.

Butter . Zufuhr:  184 o , um 43 q weniger als in der Vorwoche,

ie Preise blieben unverändert.

Iroeksnkokls
Der bewübrle inländi8ctie 8l -enn8lokk
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Auf dem Naschmarkte notierte im Kleinhandel p. kss : Teebutter

inl . 600 — 680 , Tischbutter 460 — 560 , Kochbutter 340 — 400.

Rindermarkt : Auf dem Hauptmarkte war der Verkehr hinsichtlich

Mastrindern ein sehr schleppender . Irr Ochsen wurden zu unveränderten,

Mittelware zu schwachen , mindere Sorten zu festen Vorwochenpreisen ver¬

kauft . Stiere und Beinlvieh verteuerten sich bis um 5 ss p . Icx ; gegen

Marktschluß wurden schwere Stiere zu Vorwochenpreisen gehandelt . Auf

dem Nachmarkte wurden bei belanglosem Marktverkehre sämtliche Rinder¬

gattungen zu schwachen Hauptmarktpreisen gehandelt.

Es notierten in den Qual . In , Ila . und lila : Ochsen inländ.

85 — 165 , ungar . la 135 — 165 , Ila 130 , jugoslav . 92 — 140 , Stiere 86 — 116,

Kühe 85 — 115 , Beiulvieh 55— 84.

Jung - und Stechviehmarkt : Der Montagmarkt verlief ruhig , leb.

Kälber wurden zu Vorwochenpreisen verkauft . Auf dem Hauptmarkte ver¬

billigten sich bei flauem Geschäftsgänge leb . Kälber um 10 , Weidn . Kälber,

bei denen ein Preissturz eintrat , in der la Qual , um 20 , uud in den

übrigen Sorten um 30 und auch um mehr . Die allwöchentlich einlangende

reguläre Ware an Fleischschweinen wurde um 10 A billiger gehandelt , bei

Fettschweinen trat eine Verbilligung um 20 ss per kss ein . Auch leichte

Fleischschweine (Neujahrsware ) und Spanferkel waren schwach gefragt.

Es notierten in den Qual . la , Ila und lila : Kälber leb . 120 — 170,

ausgeweid . 110 — 200 , Fleischschweine ausgeweid . (reguläre Ware ) 170—

220 , Fleischschweine ausgeweid . (Neujahrsware ) 230 — 270 , Spanferkel la

280 — 290 , Fettschweine ausgeweid . 170 — 200 , Schafe ausgeweid . im Fell

lila 70 — 80 , ohne Fell Ila 140 — 160 , lila 100 — 130 , Lämmer ausgeweid.
120 — 170.
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Schweinemarkt: Auf dem Hauptmarkte waren bei ruhigem Markt¬
verkehre nur leichte Fleischschweine (Neujahrsware ) besser gefragt und
verteuerten sich daher um 5—10 ss p. lr^, während die übrigen Qualitäten
zu fest behaupteten Vorwochenpreisen gehandelt wurden. Der Geschäfts¬
verkehr bei Fettschweinen war ein schleppender. Sie verbilligten sich um
8—10 F, gegen Marktschluß bis um 15 A (insbesondere in den miud.
Sorten ). Auf dem Nachmarkte wurde bei belanglosem Geschäftsverkehrc zu
Hauptmarktpreisen gehandelt.

Es notierten in den Qual . In , Ila , und lila : Fleischschweine leb.
140—200, Fettschweine leb. 140—165.

Großmarkthalle, Abt. f. Fleischwaren: Die Bahnzufuhren betrugen
35 Waggons mit 190-4 Tonnen und waren bei gleicher Waggonanzahl
um 22-4 Tonnen kleiner als in der Vorwoche.

Im Großhandel notierten teurer : Fleischschweine um 5—30 F
(185—260).

Billiger notierten : Jnländ Kälber um 10—30 ss (140—200), Poln.
Kälber um 15—30 ss (130—165), jugoslav. Kälber um 15—20 § (140—
170), Fettschweine um 10—15 A (160—200), Speck um 10—20 A (140—
200), Filz um 10—20 ss (200—220), inländ . Schweineschmalz um 10 ss
(219—220).

Im Kleinhandel notierte im Vergleiche zum Samstag der Vor¬
woche billiger: Vord. Kalbfleisch bis 40 ss (160—240), hint . Kalbfleisch
um 20 § (200—320), Kalbschnitzel um 20 x (400—540).

Teurer notierte: Jungschweinesleischum 20 x (220—340).
Auf dem Geslügelmarkte notierten bei schwächerer Kauflust und

geringerer Beschickung Truthühner bis um 40 A billiger. Auch der Wild¬
bretmarkt war schwächer beschickt. Die Preise blieben unverändert.

In der Großmarkthalle notierten im Klein¬
handel: Backhühner p. St . 300—380, p. 300—350. Brathühner p. St.
400—550, p. ÜA 300—350, Suppenhühner p. kA 300—320, steir. Poularden
p. 420—500, steir. Kapaune p. lr^ 420—500. Fettenten p. Irx 200—280,
Fettgänse p. kzx 220—280, Truthühner p. 200—-300, Gansjunges
p. St . 100—120. Fasan p. St . 200—400, Rebhühner jung p. St . 200—
250, alt 100—150. Hirschfleisch(Schulter ) p. lrzr 200—220, Schlegel 300—
400, Filet 500, Rehfleisch (Schulter ) p. lĉ 200, Rehrücken und Schlegel
350, Hasen im Fell p. St . 250—650, ohne Fell 200—600, Hasenbraten
(Rücken und Lauf) 350—500, Hasenrücken oder Lauf 150—250, Hasen¬
junges 100—150.

Auf dem Zentralfischmarkte wurden zugeführt:
Kabeljau 8165 lrx 100—105, Filet 16.500 lrss 145—160, Seelachs 795 kx
90, Angler 108 200. Austernfisch 68 lcx 125. Heringe 80 kA 90, See¬
zungen 110 kA 700, Brachsen leb. n.ö. 350 l^ 100—120. Forellen leb. n.ö.
210 lrss 900—1100. Schill tot jugoslav. 800 260—380. tot russ.
1000 230, Weißfisch tot 200 kF 60—80; alles per 1 lĉ im Großhandel.

(Alle Preise in Groschen.)

BaubeweMng
vom 4. bis 6. Jänner  1933.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten:

16. Bezirk:  21 Siedlungshäuser , Spiegelgrundstraße, III . Teil , von der
Gemeinde Wien, M .Abt. 15 6 (21769).

18. B e z i r k: Einstöckiges Geschäftshaus, Bastiengasse 15, von Johann
Setril , Bauführer L. Hofer. Bm. (6946).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Koschatgasse, Einl .Z . 2552,
Währing, von Marie Kaspar , Bauführer F . Marmorek,
Bm. (7039).

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
1. Bezirk:  Schlauchreparaturwerkstätte, Am Hof 9/10, Feuerwehr¬

zentrale. von der Gemeinde Wien. M.Abt. 26 (56).
5. Bezirk:  Kanalumbau , Nikolsdorfer Gasse 42, von Friedrich Felkel,

Bauführer Ing . I . Smrcka, Bm. (22).
8. Bezirk:  Kühlkammer . Laudongasse27, von Adele Mayer, Bauführer

Ing . Siegfried Kolisch, Bm. (46).

9. Bezirk:  Dachgeschoß, Liechtensteinstraße 30, von Else Kornstein,
Bauführer N. Rella L Neffe, Bau -A.G. (53).

10. Bezirk:  Umgestaltung der Schulleiterwohnung zu Lehrzimmern,
Laaer Straße 170, von der Gemeinde Wien, M.Abt. 26
(25).

12. Bezirk:  Umbau , Siebertgasse 24, von Johann und Agathe Auer,
Bauführer Karl Marx, Bm. (5083).

14. Bezirk:  Verkaufshalle , Meiselstraße 5, von Karl und Anna Prybilo,
Bauführer Franz Hirn , Bm. (3850).

„ „ Hauskanalisierung, Kürnbergergasse 3, von Maria Klement,
Bauführer Herbert Liebisch, Bm. (3894).

15. Bezirk:  Zubau , Herklotzgasse 21, vom Jüdischen Turnverein , Bau¬
führer Ing . Theodor Steinherz , Bm. (2135).

18. Bezirk:  Einfriedung . Peter Jordan -Straße 100, von Dr . Ed.
Lewisch, Bauführer A. Micheroli, Bm. (6564).

„ „ Entwässerungsleitnng , Schulgasse 14, von R . H. Kopetzki,
Bauführer Karl Mayer, Bm. (6339).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Pötzleinsdorfer Straße , Einl .Z . 1278,
Pötzleinsdorf. von M. Bauer , Bauführer Universale
Redlich L Berger, Baugesellschaft (5859).

„ „ Laube. „Brunnstube ", Einl .Z . 161, Pötzleinsdorf, von
Emanuel Beranek, Bauführer Johann Orthofer, Zm.
(6135).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Schwarzenbergstraße 8—Mahlerstraße 15, Johann Beyer,

Bm. (21767).
„ „ Kärntnerring 15, Rudolf Denk, Bm. (21771).
„ „ Singerstraße 2, -Ing . Anton Schindler, Bm. (21).
2. Bezirk:  Untere Augartenstraße 38, Ing . Wilhelm Felder, Bm. (10).
3. Bezirk:  Erdberger Lände 20, Vaterländische Ballgesellschaft, A.G.

(28).
5. Bezirk:  Margaretenstraße 87 (21770).
7. Bezirk:  Neustiftgasse 133, Heinrich Harasko, Mm. (19).

12. Bez -irk:  Singrienergasse 29. Herbert Liebisch, Bm. (5082).
„ „ Vierthaleraasse 5, Josef Haunzwickl. Bm. (5124).
„ „ Kobinaeraasse 4, Franz Schnöcker, Bm. (5209).

„ Schlöglgasse 31, Josef Sperker, Bm. (5258).
14. Bezirk:  Stiegcrgaffe 13. Josef Wernik. Bm. (3602).

„ „ Sechshauser Gürtel 9, Josef Tuma , Mm. (3687).
„ „ Flachgalle 35, Josef Haizl, Mm. (3700).
„ „ Reindorsgaste 28. Arnold Barber , Bm. (3733).
„ „ Reindorfgasse 44, Arnold Barber , Bm. (3780).
„ „ Storchengasfe 20, Wenzel Rausch, Bm. (3841).
„ „ Felberstraße 80, Ing . Franz Bischofs, Bm. (3869).
„ „ Nobilegaste 54. Ing . Simon Knall. Bm. (3878).
„ „ Mariahilfer Straße 207, Ing . Edmund Schwarzer, Bm.

(3906).
„ „ Selzergasse 40, Karl Fleischhacker, Bm. (3907).
.. „ Schwendergaffe 41 (48).

15. Bezirk:  Kranzgasse 5, Johann Tinhof , Mm. (2080).
„ „ Palmaasse 10 G. M. Puwein , Bm. (2108).
„ „ Gaswaffe 7. Franz Lerch, Mm. (2109).
„ „ Fünfbausgasse 8. Dr . Ing . Hans Ungethüm, Bm. (2169).

Würffelgasse 2, Ing . Johann Dürr , Bm. (2136).
18. Bezirk:  Pökleinsdorfer Straße 60, Mateja L May, Allaemeine Bau-

. . gesellschast(6036).
„ Hildebrandaasie 32. Ing . Wurzel L Heäbt. Bm. (4973).

„ „ -Herbeckstraße 69. Alfred Geryer, Bm. (6724).
Sckieibenberggasse 16. Ina . Max Haupt. Bm. (6090).

19. Bezirk:  Gebhartgasse 9/11. Hans Micdel, Bm. (G 267).

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilungen:

13. Bezirk:  Einl .Z . 212, Parz . 407/15, Speisinq, von I . Kohlendorfer
(20).

18. Bezirk:  Einl .Z. 36, Weinhaus, von Klein (6953).
„ „ Einl .Z . 239, 240, Pötzleinsdorf, von Popper -Podhraay

(6954).

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

18. Bezirk:  Einl .Z . 2550, Währing, von A. Stuzenstein (6872).
„ „ Einl .Z . 1262, Pötzleinsdorf, von Schneider-Argauer (6910).
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18. Bezirk:  Einl .Z. 1193, Pötzleinsdorf, von Günther -Jahn (6955).

„ „ Einl .Z . 1007, 1008, Pötzleinsdorf, von Ing . A. Haiducek

(7033).
„ „ Herbeckstraße 14, von Anna Burian (7055).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden

Magistratsabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,

bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.

— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu

überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬

gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt

die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller

Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬

stratsabteilung erteilt. —

Anbotausschreibungen.
M.Abt. 15 a. 3206/55/1933.

Schlofserbeschlagarbeiten,
Wohnhausbau X. Steudelgafse, I. Teil.

Anbotverhandlung am 17. Jänner , 9 Uhr, in der M.Abt. 15 a,

I. Neues Rathaus , Mezzanin, Tür 39.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬

blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

II . Jänner . (M.Abt. 27b.) Wohnhausbau XVI. Herbststraße.

9 Uhr Gas - und Wasierleitungsinstallationsarbeiten, 1v Uhr

Elektroinstallationsarbeiten (Heft 104).

17. Jänner , 9 Uhr. (M.Abt. 15a.) Schlofserbeschlagarbeiten, Wohn¬

hausbau X. Steudelgafse, I. Teil (Heft 2).

21. Jänner , 9 Uhr. (M.Abt. 27d.) Ueberprüfung von Blitzableiter¬

anlagen auf städtischen Gebäuden und Anstalten für das

Jahr 1933 (Heft 1).

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

1. Dezember 1932.
(Fortsetzung.)

Blatt Rosa, Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- und

Genußmitteln und Artikeln des Haus - und Küchenbedarfes, mit

Ausschluß der im § 38, Absatz 5, der Gewerbeordnung ange¬

führten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession

gebunden ist, XII . Tichtelgasse 9. — Böhm Philomena , Strick-

und Wirkwarenerzeugung, IX . Wiesengasse 30. — Bradac Anna,
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Iioker 8tr . 4 ; XVIII ., WLKrinßer 8lrake 114; XIX., Döblinger Haupt-

slrsLe 73 a . XX., Wallenateinplalr 3. XXI., LrUnner 8tr . 7. 8ck >vecliat
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Fragnergewerbe, XII . Ehrenfelsgasse 15. — Breöko Franz , Erzeugung,

Verleih und Vertrieb von Filmen , III . Untere Viaduktgasse 55. —

Brunner Franziska , Flaschenbierverschleiß, Handel mit Lebens- und Ge¬

nußmitteln und Artikeln des Haus - und Küchenbedarfes, mit Ausschluß

der im § 38, Absatz 5, der Gewerbeordnung angeführten Artikel und

solcher, deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist, XII . Fockygasse

Nr. 32. — Ditisheim Leopold, Handelsagentur , XIII . Wattmanngasse 14.

— Dworak Leopold, Personentransport mit dem Platzkraftwagen 1010,

I. Ring des 12. November 14/4. — Eigensperger Marie , Privatgeschäfts¬

vermittlung, mit der Berechtigung zur gewerbsmäßigen Vermittlung

des Kaufes, Verkaufes und Tausches, der Pachtung und Verpachtung von

Realitäten und Vermittlung von Hypothekardarlehen (Realitätenvermitt¬

lung), XIX . Döblinger Hauptstraße 43. — Eigensperger Marie, Privat¬

geschäftsvermittlung, mit der Berechtigung zur gewerbsmäßigen Verwal¬

tung von Gebäuden, XIX . Döblinger Hauptstraße 43. — Engel Otto,

gewerbsmäßige Installation elektrischer Starkstromanlagen und Einrich¬

tungen (Elektroinstallation) Unterstufe für Niederspannung, jedoch ein¬

geschränkt auf die Installation von Anlagen und Einrichtungen im An¬

schluß an bestehende elektrische Kraftwerke (eingeschränkte Niederspan¬

nungskonzession), II . Adambergergasfe 12. — Fellinger Josef , Lebens¬

mittelverschleiß, beschränkt, XXI . Bruckhausen, Kugelfanggafse 74. —

Felser Gerhard, gewerbsmäßige Revision und Kontrolle von Handels¬

büchern sowie Einrichtung, Ueberprüfung und Begutachtung kauf¬

männischer Bilanzen und Umgestaltung von Geschäftsbuchhaltungen, III.

Paracelsusgasse 7. — Friedrich Marie, Kaffeeschenkergewerbe, IX . Garni¬

songasse 24. — Offene Handelsgesellschaft Richard L Siegmund Groß,

Gastwirtsgewerbe, II . Zirkusgasse 39. — Herczegh Marie , Garagierung

von Kraftfahrzeugen, X. Columbusgasse 75. — Offene Handelsgesellschaft

Gustav Herzog L Komp., Gemischtwarenhandelim großen, I . Fischhof 1 a.
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— Ing . Hofinann Erwin , Elektroinstallation (Oberstufe), unbeschränkt für
Hoch- und Niederspannung (Hochspannungskonzession), V. Schönbrunner
Straße 83. — Holländer Antonius , Fleischhauer, XII . Schönbrunner
Straße 283. — Horetzky Ella, Alleininhaberin der Firma Horetzky
L Komp., Handel mit Teppichen, Vorhängen und Textilwaren, I . Rot¬
gasse3. — Hundrieser Emilie, Gastwirtsgewerbe, XVII . Bergsteiggasse 31.
— Jahn Hermine, Betrieb einer elektrischen Wäscherolle, IX . Beethoven¬
gasse 5. — Karasek Stephanie , Erzeugung von Strick- und Wirkwaren,
III . Hohlweggasse 37. — Koranyi Olga , Strick- und Wirkwarenerzeugung,
IX . Liechtensteinstraße130. — Koukal Franz , Fleischhauer, V. Zentagasse
Nr . 42. — Koukal Franz , Fleischselcher, V. Zentagasse 42. — Krajiöek
Gottlieb, Kleidermacher, XVI . Heigerleinstraße 68. — Krammel Maria,
Wäscherei und Wäscheputzerei, Betrieb einer elektrischenWäscherolle, V.
Ctolberggasse 25. — Krautwurst Anton, Raseur und Friseur , IX . Binder¬
gasse 4. — Krejcu Franz , Gemischtwarenhandel, X. Quellenstraße 63. —
Kusbach Regine, Lebensmittelhandel, beschränkt, X. Siedlung Südost,
Block 11, Haus 11». — Lackinger Franziska , Gemischtwarenhandel für
die im § 38, Absatz 5, der Gewerbeordnung genannten Waren, jedoch be¬
schränkt auf Zucker, Kaffee, Tee und Gewürze, X. Rechberggasse 11. —
Offene HandelsgesellschaftNorbert Langer L Söhne, Handel mit Textil¬
waren, I . Sterngasse 11. — Dr . Littner Robert, Handel mit Lebens¬
mitteln , I. Wipplingerstraße 19. — Louis Klara, Handel mit Strümpfen
und Wirkwaren, V. Siebenbrunnengasse 56. — Luschar Josefa , Verkauf
von Obst, Grünwaren , Kartoffeln und Südfrüchten, XVI . Brunnenmarkt,
Stand 374. —> Novaöek Albert, Mechaniker, IV . Hauslabgasse 2. —
Novotny Rosalia , Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln
des Haus - und Küchenbedarfes, mit Ausschluß der im ß 38, Absatz 5, der
Gewerbeordnung angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine
besondere Bewilligung (Konzession) gebunden ist, X . Neilreichgasse 78. —
Obrecht Juliana , Kleinhandel mit Brennmaterial , XII . Belghofergasse9.
— Oesterreichisch-gricchische Handels - und Verkehrsstelle Rudolf Weil L
Komp., Handelsagentur , III . Geusaugasse 8. — Oesterreichische Radio-
Verkehrs-A.G., Konzession zum Betriebe des Verlagsbuchhandels und
Musikalienverlages, beides mit Ausschluß des offenen Ladengeschäftes, I.
Johannesgasse 4d . — Patka Franz , Vergolder und Staffierer , I . Eschen¬
bachgasse7. — Pollak Viktor, Handel mit chemisch-technischen Podukten,
mit Parfümerie -, Papier -, Spielwaren und Waschartikeln, kosmetischen
Artikeln und Präparaten sowie mit Haus - und Küchengeräten, XIX.
Kahlenbergerstraße 15. — Pra2ak Anton, Handel mit Eisen und Eisen¬
waren, XX. Allerheiligenplatz 13. — Reis Rosa, Strick- und Wirkwaren-
erzeuguug, X. Knöllgasse 21. —- Retzbach Herta, Verschleiß von Kanditen,
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Bonbons , Marmeladen, Honig, Frucht¬
säften. Sodawasser und Gefrorenem, I . Annagasse 10. — Riedl Franz,
Gemischtwarenhandel, X. Arsenal, Objekt 12. — Riemer Karl, Fragner,
Xll . Ratschkygasse 16. — Dr . Rosner Moses Josef , Gemischtwarenhand¬
lung im großen, I . Schulhof 6. — Ruhswurm Therese, Milchmeiergewecbe,
X. Brunnwegstraße 5. — Salzberg Klara , Handel mit Konfektions-,
Galanterie -, Kurz- und Schnittwaren und mit Wäsche, Schuhen und Hüten,
XVI . Lerchenfelder Gürtel 7. — Sapak Hedwig, Tier - und Tierfutter¬
handel, X. Naaberbahngasse 23. — Schatzmüller Rosa. Verschleiß von
Papier -, Schreib-, Zeichen- und Kurzwaren. VIII . Kochgasse 20. — Schiele
Karl , Pferdefleischhauer und Pferdefleischselcher, X. Favoritenstraße 63. —
Schlesinger Walter , Schuhmacher, X. Laxenburger Straße 12. — Schle¬
singer Walter. Schuhwarenhandel. X . Laxenburger Straße 12. — Schmid
beiger Franziska , Handel mit Lebensmitteln, Artikeln des Haus - und
Küchenbedarfes, mit Ausschluß der im ß 38, Absatz5, der Gewerbeordnung
angeführten Artikel, XIII . Hütteldorfer Straße 139. — Schmidt Robert,
Gemischtwarenhandel, XVI . Koppstraße 63. — Schnabel Marie , Kolonial¬
warenhandel im großen, I . Domgasse 4. — Schneider Franziska , Verkauf
von gebratenen Kastanien, Aepseln und Kartoffeln, X. Südtiroler Platz,
erster Pfeiler des Favoritener Viaduktes (Bahngrund ). — Schnitzler
Leopold, Lcbensmittelhandel, beschränkt, X. Eckertgasse 13. — Schorr Joel,
Marktfahrer, III . Hagenmüllergasse 32. — Schuh Marie, Gemischtwaren¬
handel. X . Arsenal, Objekt 3. — Schwager Josef , Erzeugung chemisch¬
technischer und chemisch-kosmetischerPräparate , mit Ausschluß jeder kon¬
zessionspflichtigen Tätigkeit. I . Rabensteig 5. — Schwalm Eduard , Ge¬
mischtwarenhandel, XII . Koflergasse 20. — Schwarz Franz , Personen¬
transport mit dem Platzkraftwagen 2953. I . Gonzagagasse. — Schweizer
Alice, Lebensmittelhandel, beschränkt, X. Unter-Meidlinger-Straße 12.

(Das Weitere folgt.)
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